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Edi tor ia lTag der Blasmusik 

es ist das, was viele in dem Ort 
als – sagen wir es Neudeutsch 
–  den Ismaninger Way of Life 
bezeichnen. Ein Fest ist vorbei 
und kurz ist es schade, dass 

dem so ist. Dann kommt aber 
die Freude auf das nächste 
Fest. Genau ausgedrückt: Nach 
dem Volksfest ist vor dem Kul-
turfest. 

Der heuer etwas schleppende 
Sommer macht Hoffnung, dass 
das beim letzten Kulturfest viel 
zu gute Wetter etwas milder 
werden könnte. Es war schon 
ein seltsamens Bild wenn man 
von der Tribüne eine volle Hälf-
te (Schatten) sah und eine Hälf-
te mit weißen Stühlen in der 
Sonne. So ein Mittelding wäre 
ganz nett. 
Das Programm ist nicht nur 
„nett“, sondern spitzenmäßig. 
Ismaning wird immer wieder  
für seine vielen Vereine bewun-
dert, für die Ehrenamtlichen 
und die kulturelle Vielfalt. Einen 
großen Sportverein mit mehre-
ren Abteilungen und vielen an-
gebotenen Sportarten hat in 
dieser Region so ziemlich jede 

Gemeinde, aber eine Kultur-
landschaft mit verschiedenen 
Chören und verschiedenen Stil-
richtungen, das gibt es nur in 
Ismaning. Und wenn man sich 
die musikalischen Ensembles 
ansieht, dann nehmen die sich 
nicht gegenseitig die Mitglieder 
weg, sondern inspirieren einan-
der. 
Ismaning hat ein Schloss, einen 
Park, zwei Brunnen und drei 
wunderschöne Museen – aber 
dieses ehrenamtliche Engage-
ment ist der wahre Schatz der 
reichen Gemeinde Ismaning. 
 
Herzlichst, 
 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Der Landkreis München zeichnete im neuen 
Kirchheimer Bürgersaal langjährig ehrenamt-
lich tätige Frauen und Männer aus, die sich 
in Feuerwehren und Hilfsorganisationen im 
Landkreis München engagieren. Dabei waren 
auch zahlreiche Ismaninger, die in ihrer Frei-
zeit helfen und Leben retten. 
 

Ausgezeichnet  

aus Ismaning wurden:  
 
•  von der Freiwilligen Feuerwehr Ismaning 

für 40 Jahre:  
Werner Kastner und Franz Hartl  

•  vom Bayerischen Roten Kreuz Bereit-
schaft Ismaning für 50 Jahre:  
Josef Bachinger, Josef Fleißner,  
Franz Forster und Beatrix Kreitmair  

•  vom Bayerischen Roten Kreuz Bereit-
schaft Ismaning für 40 Jahre: Dr. Helmut  
Rennau und Magdalena Tomaschewski  

•  vom Bayerischen Roten Kreuz Bereit-
schaft Ismaning für 25 Jahre:  
Klaus Dieter Buschmeier  

 
Tagsüber gaben beim Blaulichttag auf der 
Landesgartenschau in Kirchheim Rettungs- 
und Sicherheitsorganisationen spannende 
Einblicke in ihre Arbeit.  
Abends fand dann im neuen Kirchheimer Bür-
gersaal die alljährliche Blaulichtehrung, also 
die Ehrung langjähriger und besonders ver-
dienter Einsatzkräfte statt. 
Rund 170 Personen wurden im Namen des 
Bayerischen Innenministers Joachim Her-
mann für ihren 25-, 40- oder 50-jährigen 
Dienst geehrt oder erhielten hohe Auszeich-
nungen des Landes- oder des Kreisfeuer-
wehrverbands, der Jugendfeuerwehr oder 
der Kreisbrandinspektion.  
Landrat Christoph Göbel dankte zusammen 
mit Kreisbrandrat Harald Stoiber jedem Ein-
zelnen für das große persönliche Engage-
ment. Die Einsatzzahlen nehmen immer wei- 

 
ter zu. Allein im vergangenen Jahr erreichten 
die Feuerwehreinsatzzentrale im Landkreis 
weit mehr als 100.000 Hilfeersuchen, über 
13.000 Mal kam es dabei zu einem Einsatz 
der Landkreisfeuerwehren. „Der Anstieg der  
 

 
Einsatzzahlen ist aber nicht allein auf die  
Dynamik zurückzuführen, mit der sich unser 
Landkreis entwickelt.“ Göbel hob die überaus 
gute Zusammenarbeit aller Blaulichtorganisa-
tionen untereinander hervor. 

Treue Helfer in der Not 
Ehrung des Ehrenamtes mit Ismaninger Beteiligung  

Seit 40 Jahren bei der Freiwilligen Feuerwehr Ismaning: Kommandant Werner Kastner und Franz Hartl. 

Es war ein Tag wie gemalt. Und 
dazu hallte der Bozener Bergstei-
ger-Marsch oder die Bayernhym-
ne in den Taxet-Wald am Eiswei-
her hinein. Sieben Blaskapellen 
aus dem Landkreis München und 
dem polnischen Partner-Land-
kreis Krakau spielten gemeinsam 
aus Liebe zur Musik. Die bereits 
21. Auflage des Blasmusik-Tages 
war wieder einmal ein völkerver-
bindendes Fest. 
Für Landrat Christoph Göbel ist 
der Tag der Blasmusik einer sei-
ner liebsten Termine im Jahr. Das 
war ihm auch in Ismaning anzu-
sehen, als er inbrünstig mitsin-
gend den Bozener Bergsteiger-
Marsch dirigierte. Das ist so eine 
Tradition dieses Tages, wenn das 
bekannte Stück von allen ge-

meinsam gespielt wird. Der 
Landrat hat selbst schon viele  
Instrumente gespielt und in einer 
Band gesungen. „Ich liebe Mu-
sik“, sagt Göbel. Und er liebt  
diesen Tag. 
Der Landrat blickt auch auf die 
jährlichen Gäste aus Polen, „die 
ganz großartige Musiker sind“. 
Anhand dieses Ensembles und 
dem problemlosen Zusammen-
spiel mit den Gruppen aus dem 
Münchner Landkreis zeigt sich 
die Bedeutung der Klänge, die 
diese Welt so viel schöner  
machen: „Musik ist einfach eine 
internationale Sprache, die Men-
schen länderübergreifend verbin-
det.“ 
Auch der Ismaninger Bürgermeis-
ter Alexander Greulich durfte in 

Tracht samt Gamsbarthut dirigie-
ren und er warnte die Musiker 
eindringlich: „Bitte schauen Sie 
ganz genau in Ihre Noten, denn 
jetzt kommt als Dirigent ein ech-
ter Amateur.“ Er machte seinen 
Gelegenheitsjob aber gut und als 
bayerisches Mannsbild auch eine 
gute Figur vor den weit über 100 
Musikern auf der Wiese neben 
dem Eisweiher. 
„Das hier ist eine wunderbare Sa-
che“, sagt Greulich zu dem Tag 
der Blasmusik, bei dem die Isma-
ninger nach 2009 bereits zum 
zweiten Mal der Gastgeber sind. 
„Bei uns gibt es keine größere 
Veranstaltung ohne die Blasmu-
sik“, betont der Bürgermeister. 
Und er macht deutlich, dass man 
in Ismaning viele musikalische 

Trümpfe hat: „Aus dem Blasor-
chester sind mehrere Gruppen 
entstanden, die immer wieder für 
beste Unterhaltung sorgen.“ 
Markus Walter, der Leiter des Is-
maninger Blasorchesters, stand 
mit seinen Musikern an der Spit-
ze des kleinen Umzugs zwischen 
Festzelt und Eisweiher. Er erklärt, 
dass man sich vor den anderen 
Gruppen gut präsentieren möch-
te und von den anderen Ensem-
bles immer wieder bei kleinen 
Dingen wie der Stückauswahl et-
was mitnehmen könne.  
Das Ismaninger Blasorchester 
spielt auf einem sehr hohen  
Niveau, was man sich dem-
nächst wieder anhören kann. Am 
Samstag, 13. Juli, spielt das  
Blasorchester ab 20 Uhr ihre tra-
ditionelle Sommerserenade im 
Innenhof des katholischen Pfarr-
zentrums am Kirchplatz. Im Isma-
ninger Kulturkalender ist dieser 
Konzertabend ein ganz außerge-
wöhnliches Ereignis. 

Bozener Bergsteigermarsch am Eisweiher 

Ismaning ist zum zweiten Mal Gastgeber am Tag der Blasmusik

50 Jahre beim BRK im Einsatz. 

40 Jahre beim BRK im Einsatz. Fotos: Robert Kiderle
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Volksfest

Weitestgehend trocken  
Wunderschöne Ismaninger Volksfesttage

Normalerweise sind die Ismanin-
ger Glückskinder, aber beim 
Volksfest und bei Umzügen hat 
man manchmal kein Glück mit 
dem Wetter. Diesmal hat alles 
geklappt und das Volksfest  
wurde am Mittwochabend nach  
einem trockenen Umzug vom 
Schloss zum Festplatz gestartet. 
Rund 900 Ismaninger sorgten für 
einen wunderbaren Festzug und 
Bürgermeister Alexander Greu-

lich zapfte dann auch zufrieden-
stellend mit drei Schlägen an. Es 
war der Beginn eines tollen 
Volksfestes. 
Der Ismaninger Bürgermeister 
Alexander Greulich war beim  
Anzapfen in allerbester Laune 
und scherzte, dass die erste 
Bankreihe diesmal ein gutes 
Stück entfernt von der Bühne 
stand: „Die Feuerwehr hat schon 
etwas Abstand zum Fass gewon-

nen.“ Er erinnerte damit einmal 
mehr an das legendäre Anzapfen, 
als die damalige Vorsitzende des 
Deandlvereins eine Flutwelle er-
zeugte und die Feuerwehr in den 
Ausgehuniformen Leidensfähig-
keit beweisen musste. 
Ganz so schlimm war es diesmal 
nicht. Bürgermeister Greulich hat-
te nur einen kurzen, kräftigen 
Spritzer und nach drei Schlägen 
war die wichtigste Bürgermeis-

teraufgabe des Jahres erledigt. 
Bürgermeister Greulich ist ge-
wöhnlich ein Kandidat für ein bis 
zwei Schläge, aber drei ist auch 
noch vollkommen im grünen Be-
reich. 
Zuvor hatte sich der Großteil der 
Ismaninger Vereine und Institu-
tionen an dem knapp zwei Kilo-
meter langen Festzug durch den 
alten Kern von Ismaning beteiligt. 
Sie zeigten den Zusammenhalt 
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Volksfest
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Aus dem Gemeindeleben

Foto: Gemeinde Ismaning 

und boten den Schaulustigen an 
den Straßen auch ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungspro-
gramm. Kinder stellten ihre  
geliebten Sportarten vor, turnten 
und tanzten auf der Straße. Es 
war eine Freude, die Vielfalt von 
Ismaning und Fischerhäuser zu 
sehen. 

Das Volksfest hatte heuer beim 
Vergnügungspark noch einmal 
gewaltig aufgerüstet mit einem 
rasanten Fahrgeschäft, der fuß-
läufigen Geisterbahn Dschungel-
Camp und mit dem Riesenrad, 
das eine wunderschöne Aussicht  
auf Ismaning mit seinem vielen 
Grün bot. 

Der Kinderspielplatz auf dem 
Grünzug westlich des Eisweihers 
wurde in den vergangenen Wo-

chen umgebaut und neu gestal-
tet. Der Spielplatz musste zuletzt 
noch gesperrt werden, weil der 

Rasen etwas Zeit zum Anwach-
sen benötigte. Seit Ende Juni 
können die Kinder die neuen 
Spielgeräte, darunter ein tolles 
Schiff, ein Spielhaus und eine 
Kleinkinderschaukel, in Beschlag 
nehmen. 
Die Gegend um den Eisweiher 
ist eine der schönsten Ecken der  

Gemeinde. Hier hat man mit 
dem Eisweiher einen lokalen Ba-
desee, viele Bänke im Grünen 
und direkt angrenzend den Taxet-
Wald. Auch in den dort liegenden 
Festplatz hat die Gemeinde viel 
Geld investiert, um gute Rah-
menbedingungen beim Ismanin-
ger Volksfest zu haben. 

Das Ismaninger Volksfest zum allerersten 
Mal mit Riesenrad. Foto: Ursula Baumgart

Das legendäre Festplatzfeuerwerk spiegelt 
sich im Eisweiher. Foto: Ursula Baumgart

Foto: Ursula Baumgart

Ahoi am Eisweiher  
Neuer Spielplatz ist praktisch fertiggestellt
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Oldtimer-Treffen
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Festumzug auf zwei und vier Rädern  
Legendäres Oldtimertreffen zum Volksfestfinale

Längst ist es eine liebgewonnene 
Tradition, dass sich zum Finale 
des Ismaninger Volksfestes die 
Oldtimerfreunde am Eisweiher 
treffen. Wetterbedingt waren es 
bei der vom FC Ismaning organi-
sierten Veranstaltung diesmal et-
was weniger Teilnehmer, aber 
dennoch waren das Treffen und 
der Korso durch den Ort eine 

schöne Angelegenheit zum Ab-
schluss der Volksfesttage. 
128 historische Fahrzeuge auf 
zwei oder vier Rädern konnten 
auf der Wiese neben dem Fest-
platz bewundert werden. Im Vor-
jahr hatte man noch 188 Old- 
timer registriert, aber der Rück-
gang war erklärbar. Erstens gab 
es parallel ein großes Zündapp-

Treffen und zum anderen bleiben 
viele Besitzer offener Oldtimer an 
Regentagen zu Hause oder fah-
ren nur kürzere Strecken. An- 
gesichts der Wettervorhersage 
bekam Organisator Herbert Baur 
schon im Vorfeld freundliche Ab-
sagen. 
„Unser Oldtimertreffen war wie-
der eine richtig geile Geschich-

te“, sagte Herbert Baur später. 
Highlights gab es so einige mit 
einem Pritschenwagen aus dem 
Jahr 1927, einem Ford T mit 20 
PS (Baujahr 1924) oder dem alten 
Drehleiterfahrzeug der Feuer-
wehr Haar. Zu sehen waren ver-
schiedene Raritäten wie etwa ein 
altes Fahrzeug des guten alten 
italienischen Eisverkäufers. 

Eine kleine Wissenschaft für sich 
war die Organisation des Korsos 
quer durch Ismaning. Dieser  
wurde kurzfristig um eine Stunde 
vorverlegt, damit die Runde 
niederschlagsfrei blieb. Organisa-
tor Herbert Baur und Alleskönner 
Hubert Zieglmeier, der in Isma-
ning überall hilft, wo Not am 
Mann ist, analysierten ständig  
die Radarbilder der Wetterdiens-
te. So fand man die regenfreie 
Stunde, damit viele Ismaninger 
zum Korso auf den Hängern alter 
Traktoren die Freifahrt durch den 
Ort bekamen. 
Bürgermeister Alexander Greu-
lich und seine Frau Claudia sowie 
der 2. Bürgermeister Max Kraus 
bekamen natürlich einen Ehren-
platz auf dem Prominententrak-
tor, an dessen Steuer der Land-
tagsabgeordnete Nikolaus Kraus 
höchstpersönlich saß. Sein histo-
rischer Anhänger hatte noch alte 
Holzräder. Aber Chauffeur Niko-
laus Kraus war nicht der einzige 
Promi im Dienst der guten  
Sache. Jacky Muriqi, der Chef-
trainer der Ismaninger Bayernliga-

Fußballer, half zusammen mit 
Spielern seiner Mannschaft als 
Streckenposten mit. 
Der FC Ismaning organisiert das 
Oldtimertreffen jedes Jahr, ohne  

dabei eigene Vorteile zu haben. 
„Wir wollen damit unseren Teil 
zu einem schönen Volksfest  
beitragen“, betont Herbert Baur. 
So schließt sich dann ganz lo-

gisch der Kreis, weil das Volks-
fest mit dem Fußgänger-Umzug 
der Vereine beginnt und mit den 
motorbetriebenen Schönheiten 
endet. 
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Aus dem GemeindelebenJubiläumsfeste
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Es waren vier heiße Tage, an de-
nen 140 Jahre gefeiert wurden. 
In Ismaning wurden die Jubiläen 
130 Jahre Burschenverein und 
10 Jahre Deandlverein mit einer 
Dauerparty begangen. Und das 
Fazit der Gastgeber war dann 
auch große Zufriedenheit. 
Zum Abschluss am Sonntag war 
die Hütte noch einmal richtig voll 
mit jungen Frauen und Männern, 
die schon um die späte Mittags-
zeit in der Kienasthalle auf den 
Tischen tanzten. Etwas erledigt 
von der Arbeit der Festtage stand 
wenige Meter weiter Korbinian 
Zacherl, der Vorsitzende des Bur-
schenvereins. „Wir wollten zei-
gen, dass wir so etwas Großes 
auf die Beine stellen können“, 
sagte er. Und diesen Beweis hat 
man mit der Dauerparty am Rand 
des Sportparks beeindruckend er-
bracht. 
Wichtig für den Ort war gleich 
der erste Teil mit dem Ismaning-
Tag. Es kamen viele Leute und 
dementsprechend waren auch 
Generationen ehemaliger Bur-
schen dabei. Kürzlich hatte Isma-

nings Altbürgermeister Michael 
Sedlmair noch in einer Laudatio 
für den Landtagsabgeordneten 
Nikolaus Kraus gescherzt, „dass 
seine Hochzeit ein bitterer Tag für 
ihn war mit dem zwangsläufigen 
Ausscheiden aus dem Burschen-
verein“. 
Mit den vier Festtagen demons-
trierten Burschen und Deandl ih-
ren Zusammenhalt, aber der hat 
durch die Vereinsregeln auch sei-
ne Verluste. „Ja, bei uns haben 
sich einige Paare gebildet, aus 
denen auch schon Ehen wurden 
und Kinder geboren wurden“, 
sagt Daniela Hilz, die Vorsitzende 
des Deandlvereins.  
Bürgermeister Alexander Greu-
lich hatte bei dem Fest „130 + 
10“ auch passende Präsente der 
Gemeinde mit zwei Schecks für 
die Vereinskassen dabei. Er be-
tonte die große Bedeutung der 
Vereine für die jungen Leute: 
„Die Ismaninger Vereine prägen 
und verbinden die Menschen im 
Ort zu einer echten Gemein-
schaft, die uns mit großem Stolz 
erfüllt. Der Deandl- und der Bur-

schenverein tragen dazu sehr an-
schaulich bei.“ Diese beiden Ver-
eine demonstrieren und leben die 
Bedeutung von Brauchtum und 
Tradition. Greulich betonte aber 
auch, dass die Burschen bei vie-
len sozialen Aktionen in Ismaning 
verlässliche Helfer seien. 
An den vier Festtagen war die 
Stimmung durchgehend wie am 
Ballermann, nur ohne Meer. Bei 
den Besucherzahlen kostete das 

erste EM-Spiel der Deutschen 
am Freitag offenbar ein paar Gäs-
te. Burschen und Deandl hatten 
eigentlich damit gerechnet, dass 
nach dem Sieg über die Schotten 
noch etliche Partygäste eintref-
fen. Auch der Samstagabend war 
etwas mauer als gedacht. Unter 
dem Strich passte aber die Bilanz 
und der Kraftakt der beiden Ver-
eine für den Party-Marathon hat 
sich gelohnt.  

Wie Bruder und Schwester  
Gemeinsame Jubiläumsfeier von Burschen und Deandlverein

Die Kampagne Fairtrade-Towns 
fördert gezielt den fairen Handel 
auf kommunaler Ebene. Im Kern 
geht es dabei um eine erfolgrei-
che Vernetzung von Personen 
aus Zivilgesellschaft, Politik und 
Wirtschaft zur Förderung des fai-
ren Handels.  
Nicht erst seit der Auszeichnung 
im Jahr 2021 als Fairtrade-Town 
trägt die Gemeinde Ismaning so-
ziale Verantwortung und regt die 
öffentliche Diskussion und Aus-
einandersetzung mit den The-
men Nachhaltigkeit und fairer 
Handel an. So ist es selbstver-
ständlich, wo möglich, auf faire 
Produkte und Lebensmittel zu-
rückzugreifen und auch im Rah-
men der Europawahl auf das 
Thema Fairtrade aufmerksam zu 
machen.  
Bei Fragen und Anregungen zum 
Thema Fairtrade freut sich die 
Gemeinde über Nachrichten per 
E-Mail an fairtrade@ismaning.de 
oder per Telefon unter (089) 
960900-148 oder -226. Nähere  
Informationen gibt es auch auf 
der gemeindlichen Themenseite 
unter www.ismaning.de/fairtrade.  

Mit fairem Kaffee in den Tag starten  
Gemeinde Ismaning engagiert sich für Fairtrade-Produkte

Vorstände der befreundeten Vereine: Daniela Hilz und Korbinian Zacherl.

In der Kienasthalle am Sportpark wurde vier Tage gewaltig gefeiert.

Foto: Gemeinde Ismaning 
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Kulturfest 
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Es ist einer der schönsten Orte 
in der Gemeinde und er wird gut 
gepflegt. Im Schlosspark Isma-
ning steht wieder die Kultur im 
Mittelpunkt und die Menschen 
feiern im Grünen. Zahlreiche Ver-
anstaltungen in der historischen 
Schlossanlage bilden das diesjäh-
rige Kulturfest im Schlosspark. 
Die Gemeinde Ismaning hat ein 
schier unendliches Reservoir an 
kulturellen Möglichkeiten, so 
dass man im Vergleich zum letz-
ten Kulturfest wieder ein kom-
plett anderes Programm anbieten 
kann. Dieses ist eine bunte Mi-
schung aus Konzert, Tanz oder 
beispielsweise dem Kino im Grü-
nen am Freitagabend. 

Das Kulturfest hat auch ein gro-
ßes Kinderprogramm. So werden 
die jungen Besucher an die neue 
Flößerei-Ausstellung des Schloss-
museums herangeführt, bekom-
men ein literarisches Quiz und 
mit dem Bauerntheater gibt es 
Theater von Kindern für Kinder – 
und für Erwachsene. 
Ein wunderbarer Nebeneffekt ist, 
dass besondere Termine der  
Gemeinde einen passenden  
Rahmen bekommen. Während 
des Festes werden Sportler und 
Funktionäre geehrt. Und beim 
Neubürgerempfang wird den Zu-
gezogenen gezeigt, dass sie mit 
dem neuen Wohnort Ismaning 
das große Los gezogen haben. 

Feiern im Paradies  
Neue Auflage des Kulturfestes im Schlosspark

Liebe Ismaningerinnen und Ismaninger, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unsere Kulturschaffenden präsentieren zusammen mit der Gemeinde im  
Juli drei ganz besondere Tage rund um den Schlosspark Ismaning. Die  
historische Schlossanlage bietet für unser Open-Air-Wochenende den 
schönstmöglichen Rahmen. Genießen Sie das bunte Programm; wir laden 
Sie sehr herzlich ein! 
 
Freuen Sie sich auf Musik, Tanz und Gesang, auf einen Kinoabend oder  
ein Kindertheater, auf interessante Ausstellungen oder einen Besuch in  
den historischen Sälen. Das Programm ist vielfältig und bietet Beiträge für 
jeden Geschmack. 

 
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt. Nehmen Sie an unseren Tischen Platz oder lassen Sie sich auf der 
Wiese zum Picknicken nieder und genießen Sie das einmalige Ambiente. Kulinarisch reicht das Angebot 
von Burger über Bowls, Pasta oder Pizza bis hin zu Süßem und mehr. Probieren Sie die Ismaninger  
Biere oder kommen Sie auf ein Glas Wein, Prosecco oder einen Cocktail – natürlich auch alkoholfrei – 
im Park vorbei. 
 
Allen Akteuren danke ich für ihr großes und leidenschaftliches Engagement! Ich bin mir sicher, dass es 
ein wunderbares Wochenende werden wird. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Dr. Alexander Greulich 
Erster Bürgermeister 
 
Eine Bitte zum Schluss: Kommen Sie zu Fuß oder mit dem Fahrrad! 

Grußwort des Ersten Bürgermeisters  
Dr. Alexander Greulich

Foto: Gemeinde Ismaning

Foto: Gemeinde Ismaning
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Die „Fox Tönende Wochen-
schau“ ist legendär. Mit verschie-
denen Kurzbeiträgen sorgte die 
im Kino als Film-Vorprogramm 
ausgestrahlte Sendung für gute 
Laune. Am 6. September 1954 
war der Beitrag „Ismaning – Mit 
dem Fahrrad über die Isar“ Teil 
der Sendung. Rund 200 an dieser 
Geschichte interessierte Ismanin-
ger folgten der Einladung des 
Schlossmuseums in die Hainhal-
le, um den Beitrag samt der Ge-
schichte dazu zu sehen.  
Der Hauptdarsteller als Radfahrer 
auf dem 15 Meter über der Erde 
gespannten Seil war Kaminkeh-
rermeister Franz Kriechbaum, der 
heute 97 Jahre alt ist und als Eh-
rengast der Veranstaltung bei-
wohnte. Zweite Hauptperson der 
Aktion war der legendäre Isma-
ninger Limonadenfabrikant Fritz 
Schauer, der bereits verstorben 
ist. „In seiner Limonade war kei-
ne Orange drin, aber sie hat trotz-
dem nach Italien geschmeckt“, 
sagte Robert Risinger, der die Ge-
schichte zur Aktion hinterfragte 
und erforschte. Schauer war das 
Gegengewicht zu dem Kamin-
kehrer, der mit seinem Zylinder 
und seiner Leiter hoch über der 
Isar von Ismaning Richtung Gar-
ching radelte. 

Dietrich Maurer, der Leiter des 
Ismaninger Schlossmuseums er-
klärte die Geschichte der Isar und 
der legendären Fähre. Eine Karte 
von 1736 zeigt den 94 Meter 
breiten Fluss, der ab 1806 regu-
liert und auf 43 Meter verschmä-
lert wurde. Da es keine Brücken 
gab, war es lange die einzige  
Option, durch das seichte Was-
ser Richtung Garching zu laufen. 
1877 nahm die Familie Huber ei-
nen Fährbetrieb auf, bei dem sich 
das Boot mithilfe eines Seils 
durch die Strömung auf die an-
dere Seite bewegte. 40 Jahre 
lang waren die Preise stabil für 
Kinder (10 Pfennig), Erwachsene 
(15 Pfenning), Personen mit Fahr-
rad (20 Pfennig) oder Arbeitslose 
für Hin- und Rückfahrt (15 Pfen-
nig). 
1959 wurde mit der Bundesstra-
ße 471 die Hecker-Brücke gebaut 
und damit endete die Geschichte 
der Fähre. Dietrich Maurer zeigte 
die Postkarte von Josef Huber 
am 27. Mai 1960 an die Gemein-
de: „Infolge Brückenbaues zw. Is-
maning & Garching wird der Fähr-
betrieb ab 30. Mai 1960 wegen 
Unrentabilität eingestellt – Hoch-
achtungsvoll, Josef Huber.“ 
Die Besucher der Hainhalle beka-
men die gesamte Wochenschau 

zu sehen. Der Beitrag „Ismaning 
– Mit dem Fahrrad über die Isar“ 
war international eingebettet zwi-
schen „Chicago – Eröffnung einer 
großen Tiefgarage“ und „New 

York – Hundeschau“. Danach 
wurde noch von der Eröffnung 
des Münchner Oktoberfestes be-
richtet. Maurer erinnerte daran, 
dass die Wochenschau in einer 
für die Menschen eher schweren 
Zeit gute Nachrichten und Opti-
mismus verbreiten wollte. Und 
so wurde der radelne Kaminkeh-
rermeister dann berühmt. 

Franz Kriechbaum wurde als  
Radfahrer über der Isar zur  
Legende. Fotos: Schlossmuseum

Maibockanstich der CSU

Ismaninger Lebenskünstler  
Filmvorführung zum fantastischen Fahrrad-Stunt

Bis 1960 gab es die Ismaninger Fähre. Im Hintergrund ist das 1950 gebaute Fähr-
haus (oben links) zu sehen.
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Es war eine besondere Ver-
sammlung der Freien Wählerge-
meinschaft Ismaning. Die Vor-
standschaft wurde weitestge-
hend bestätigt, aber bei den  
Ehrungen wurden die Legenden 
der Gruppierung gefeiert. 
Bei den vier Ehrungen ging es 
um drei Persönlichkeiten, die bei 
der Freien Wählergemeinschaft 
die Größten der Großen sind.  
Nikolaus Kraus wurde in seiner 
Partei angesichts des Erhalts der 
kommunalen Verdienstmedaille 
in Bronze geehrt. Er sitzt seit drei 
Jahrzehnten im Gemeinderat, 
seit 14 Jahren im Kreistag und 
nun auch in der dritten Periode 
im bayerischen Landtag. Dort ist 
er mittlerweile auch zum 2. stell-
vertretenden Fraktionssprecher 
aufgestiegen. Rudi Essigkrug be-
kam den Goldenen Ehrenring der 
Gemeinde für 34 Jahre als Ge-
meinderat. Die gleiche Auszeich-

nung hatte Brigitte Thoma erhal-
ten. Sie war unter anderem 24 
Jahre 3. Bürgermeisterin. Die 
vierte Legende, Altbürgermeister 
Michael Sedlmair, hielt die Lau-
datio. Eine weitere, nicht alltägli-
che Ehrung erhielt Hubert Hagn 
für 60 Jahre Mitgliedschaft. 
Bei der Neuwahl der Vorstand-
schaft wurde Herbert Baur als  
1. Vorsitzender wiedergewählt. 
Auch die beiden Stellvertreter Da-
niel Sigl und Kerstin Zacherl wur-
den in ihren Ämtern bestätigt. 
Franziska Sigl fungiert als Schrift-
führerin und übernahm die Posi-
tion von Franziska Betz. Peter 
Klesius übernahm die zuletzt va-
kante Position des Kassiers, die 
bislang der eigentlich als Kassen-
prüfer gewählte Günter Glasner 
interimsmäßig führte. Als Beisit-
zer arbeiten Marianne Bergham-
mer, Hans Christthaller sen., Bar-
bara Fesl, Bernhard Landmann, 

Michael Sedlmaier, Maxi Tuster, 
Marco Schneider und Brigitte 
Thoma in der Vorstandschaft mit. 
Altbürgermeister Michael Sedl-
mair, der die Wahl leitete, machte 
schon einmal deutlich, welche 
Aufgabe die Vorstandschaft nun 

hat: „In eineinhalb Jahren ist wie-
der eine Kommunalwahl und jetzt 
beginnt die Arbeit dafür. Wir wer-
den wieder gute Argumente ha-
ben.“ Aktuell stellt die Freie Wäh-
lergemeinschaft mit Max Kraus 
den 2. Bürgermeister und hat so 
einen direkten Draht ins Rathaus. 
Mit der Wiederwahl ist nun klar, 
dass der 1. Vorsitzende Herbert 
Baur die Aufgabe angehen wird, 
eine aussichtsreiche Liste für die 
Gemeinderatswahl 2026 zu-
sammenzustellen. 
Beim Bericht aus dem Gemein-
derat betonte Fraktionssprecher 
Josef Steinkohl, dass man bei 
der Ausweisung von Freiflächen-
Photovoltaik einen guten Weg 
gefunden habe, keine für die 
Landwirtschaft wichtigen Grund-
stücke auszuweisen. „Die Flä-
chen am Sender sind mehr Was-
ser als Wiese“, sagte Steinkohl. 

 Besondere Ehrungen  
Jahreshauptversammlung der Freien Wähler Ismaning

Es war schon klar, dass der FC 
Ismaning diesen Sommer keine 
großen Sprünge auf dem Trans-
fermarkt machen könnte. Der 
Bayernligist hat bislang sechs 
Spieler aus der Fremde verpflich-
tet und setzt darüber hinaus wei-
ter auf die Talente aus der eige-
nen Jugend. 
Doppelt fündig wurden die Isma-
ninger beim Nachbarn in Gar-
ching, der aus der Bayernliga in 
der Relegation abgestiegen ist. 
Für die offensive Außenbahn 
kommt Cengiz Basaran (21), der 
bei den Garchingern 23 Einsätze 
(ein Tor) hatte, allerdings meist 
nur eingewechselt wurde. Für die 
Zehn im offensiven Mittelfeld ist 

Yazid Ouro-Akpo Adjai (21) vorge-
sehen. Er hatte seinen Durch-
bruch in der Landesliga beim 
ASV Dachau (29 Spiele, 13 Tore) 
und wurde mit großen Hoffnun-
gen in Garching verpflichtet. Dort 
konnte er sich als Stürmer nicht 
durchsetzen (16 Spiele, kein Tor). 
Ein spannender Transfer ist Of-
fensivspieler Kaan Aygün (27), 
der 2017/18 schon ein kurzes 
Gastspiel in Ismaning hatte. Er 
traf in neun Spielen fünfmal und 
startete dann einen Profianlauf in 
der Türkei. Bei dem Münchner 
Regionalligisten absolvierte er 15 
Spiele (zwei Tore). Er könnte ein 
Führungsspieler in dem jungen 
Kader werden. 
Vom TSV 1860 München II 
kommt der Mittelfeldspieler Ales-
sio Thies (19), der in der U19 
schon für Ismaning spielte. Zu 
dem Rückkehrer kommen noch 
aus der eigenen Jugend Nelson 
Dongmo Nopoudem (17), Serhii 

Shcherbyna (19) und Duje Vuk-
man (18). Der hoch veranlagte 
Stürmer Nelson Dongmo Nopou-
dem hätte in der vergangenen 
Saison schon in der Bayernliga 
spielen sollen, darf aber erst nach 
dem 18. Geburtstag bei den Her-
ren kicken. Am 25. Juli wird er 
endlich volljährig. 
Nachdem der zweite Torwart Be-
nedikt Zeisel den FCI verlässt mit 
dem Ziel AH-Fußball, brauchte es 
einen neuen Keeper. Hier kommt 
aus der U19 des SV Wacker 
Burghausen Leon Cuni. 
Fixe Abgänge zu anderen Verei-
nen sind Clemens Kubina (Pfaf-
fenhofen), Bastian Lommer 
(Heimstetten), Jonas Redl (Pfaf-
fenhofen) und Philipp Schaefer 
(Waldperlach). Bei den Spielern 
Elias Kollmann, Dominik Hof-
mann, Daniel Bux oder Ryohei 
Nishkawa (derzeit zurück in Ja-
pan) liegen die Pässe noch in Is-
maning. Die Kicker pausieren aus 
den verschiedensten Gründen 
und könnten spielrechtlich jeder-
zeit wieder in Ismaning starten. 
Kollmann bleibt dem Verein als 
U14-Trainer erhalten. 

Einen Wechsel gab es beim Tor-
warttrainer, wo Ex-Profi Kurt Ko-
warz (1. FC Nürnberg) sein Enga-
gement in Ismaning beendete. 
Für ihn kommt Luigi di Palma zu-
rück. Von 2019 bis 2023 war er 
bereits Torwarttrainer in Ismaning 
und in der vergangenen Saison 
betreute er beim TSV Landsberg 
die Keeper. Jacky Muriqi, Trainer 
und sportlicher Leiter in Personal-
union, hat mit di Palma verein-
bart, dass er die Torhüter dreimal 
pro Woche trainiert. Kowarz war 
in der Regel zweimal beim Isma-
ninger Training dabei. 
Muriqi ist nach den Personalien 
mit dem Kader ganz zufrieden. 
Nach einer starken Rückrunde 
und dem direkten Klassenerhalt 
ist er überzeugt, mit dem verän-
derten Kader auch in der neuen 
Spielzeit eine ordentliche Rolle in 
der verstärkten Bayernliga spie-
len zu können. Allerdings lief die 
Vorbereitung anfangs nicht ganz 
rund. Die ersten drei Testspiele 
wurden allesamt verloren, unter 
anderem gegen die Landes- 
ligisten Schwaig (0:3) und  
Forstinning (2:3). 

Großer Wechsel  
FC Ismaning startet in die Bayernliga

MONATS 
SPIEGEL 

 Ausgabe  
August 2024 

Anzeigenschluss:  
Mittwoch, 7. August 

Erscheint ab  
14. August 2024

Die Vorstandschaft der Freien Wähler: (von links) Daniel Sigl, Kerstin Zacherl,  
Herbert Baur, Franziska Sigl und Peter Klesius.

Besondere Ehrungen: (von links) Altbürgermeister Michael Sedlmair, Hubert Hagn, Brigitte Thoma, Rudi Essigkrug, Nikolaus 
Kraus und Vorsitzender Herbert Baur.
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In der 2. Tennis-Bundesliga wer-
den viele Sprachen gesprochen 
und Deutsch steht da eher an ei-
ner hinteren Stelle. Die Vereine 
kaufen international ordentlich ein 
und lassen dann diese Auswahl-
teams unter der eigenen Fahne 
spielen. Der TC Ismaning ist 
schon dreimal in diesen Kreis her-
eingerutscht und wich nicht ei-
nen Millimeter von der eigenen 
Philosophie ab. Man spielt mit 
Tennisspielern aus der Region 
und schaut was möglich ist. Die 
ersten beiden Anläufe endeten 
ohne Sieg und 2024 war es 
schon eine Sensation, überhaupt 
einmal zu gewinnen. Am Ende 
überraschte man sich ein Stück 
weit selbst mit dem deutlich ge-
schafften Klassenerhalt. Und 
jetzt: Auf ein Neues in der 2. 
Bundesliga. 
Vom Legendenkader der Vorsai-
son haben die Ismaninger nur ei-

nen Spieler verloren und das ist 
die Nummer eins Jakob Schnait-
ter. Er wechselte nach Bad Vilbel 
und es sagt einiges aus, dass 
Schnaitter dort an Position sechs 
steht. 
Der TC Ismaning hat mit Yannick 
Kelm wieder ein junges deut-
sches Talent verpflichten können. 
Der Kader ist nominell etwas 
schwächer und man wird wieder 
mit sechs deutschen Spielern an-
treten. Das gibt es in der 2. 
Bundesliga nur beim TC Isma-
ning, der wieder als Außenseiter 
antritt, um die anderen Teams zu 
ärgern und wieder mit dem Klas-
senerhalt zu überraschen. Zur Is-
maninger Philosophie gehört 
auch, dass ein Abstieg in die Re-
gionalliga kein Beinbruch wäre. 
 
Kader TC Ismaning: 1. Maximi-
lian Homberg, 2. Yannick Kelm, 
3. Dennis Bloemke, 4. Mark Wall-

ner, 5. Thomas Dafcik, 6. Marc 
Meigel, 7. Zach Stephans, 8. Mi-
chael Weindl, 9. Nikola Boskov, 
10. Linus Carlsson. 

Spieltermine: Sonntag, 14. Juli, 
11 Uhr: TC Ludwigshafen – TC 
Ismaning; Freitag, 19. Juli, 13 
Uhr: TC Ismaning – Eintracht 
Frankfurt; Sonntag, 21. Juli, 11 
Uhr: TC Pforzheim – TC Isma-

ning; Sonntag, 28. Juli, 11 Uhr: 
TC Ismaning – Wiesbadener 
THC; Freitag, 2. August, 13 Uhr: 
TC Ismaning – TC Bad Vilbel; 

Sonntag, 4. August, 11 Uhr: TC 
Weiß-Blau Würzburg – TC Isma-
ning; Freitag, 9. August, 13 Uhr: 
1. FC Nürnberg – TC Ismaning; 
Sonntag, 11. August, 11 Uhr: TC 
Ismaning – TV Reutlingen. 

Auf ein Neues!  
Tennisherren des TC Ismaning starten in der 2. Bundesliga

Die neue Nummer eins des  
TC Ismaning: Maximilian  
Homberg führt den Kader  
n der 2. Bundesliga an.

Im Online-Schaufenster bei  
„Wir in Ismaning“ (www.wir-in-
ismaning.de) gibt es auch ein 
Schwarzes Brett mit vielen 
Möglichkeiten. Hier können Is-
maninger Bürger kostenlos alles 
posten, was Sie verkaufen, ver-
schenken oder tauschen wollen. 
Und natürlich kann man nach 
Herzenslust stöbern. Fahrräder, 
Kleidung, Technik, Reifen, Bü-
cher, Handarbeiten, Nachhilfeun-
terricht und vieles mehr findet 
man am Schwarzen Brett. 

Die kostenlose Online-Plattform 
für Privatinserate ist das digitale 
Tool für Verkäufe, Gesuche und 
Ideen in Ismaning. Mit dem 
Schwarzen Brett sorgt die Isma-
ninger Gemeinschaft für mehr 
Nachhaltigkeit, denn gebrauchte 
Dinge bekommen so ein zweites 
Leben bei neuen Besitzern. 
Irgendjemand hat immer etwas 
anzubieten, was ein anderer 
brauchen kann. Der Besuch lohnt 
sich also bei www.wir-in-isma-
ning.de/schwarzes-brett/  

Der bunte  
Online-Flohmarkt 

Die zahlreichen Felder in und  
um Ismaning verdeutlichen die 
starke Präsenz der Landwirt-
schaft im Ort. 64 Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft sind in 
Ismaning aktiv und bewirtschaf-
ten die umliegenden Agrarflä-
chen – all das ohne den Einsatz 
gentechnisch veränderter Pflan-
zen. 
Den internationalen Weltbauern-
tag, der weltweit seit 2000 ge-
feiert wird, nahm die Gemeinde 
Ismaning zum Anlass, den Land-
wirten vor Ort für ihre wertvolle 
Arbeit zu danken. Sie bewirt-

schaften in nachhaltiger Weise 
die Agrarflächen, erzeugen ge-
sunde Lebensmittel und heimi-
sche Futtermittel.  
Ismaning verfügt über zahlreiche 
Hofläden mit täglich frischen, sai-
sonalen und vor allem regionalen 
Lebensmitteln in Ismaning. Die-
ses Angebot trägt erheblich zu 
Gesundheit und Lebensqualität 
bei. Die Produktion vor Ort 
schützt das Klima schon durch 
kurze Transportwege. Der Ein-
kauf vor Ort mit den regionalen 
Produkten ist besonders nach-
haltig.  

 Weltbauerntag

Der Hillebrandhof lädt zusammen 
mit dem Gemeindearchiv Isma-
ning zu einem offenen Treffen zu 
verschiedenen Themen ein. Zum 
nächsten Treffen am Montag, 15. 
Juli, um 10 Uhr geht es im Hil-
lebrandhof in der Erzählrunde, 
wie Ismaninger die Veränderung 
in der Landwirtschaft mit dem  
zunehmenden Einsatz von Ma-
schinen und Fahrzeugen erlebt 
haben.  
Die in den 1950er Jahren ver-
stärkt beginnende maschinelle 
Entwicklung erfuhr auch das 
landwirtschaftlich geprägte Isma-
ning. In den letzten Jahrzehnten 

verschwanden viele Höfe oder 
werden heute als Nebenerwerbs-
betrieb geführt. Über den Struk-
turwandel im Dorf dürfen die  
Besucher erzählen und Erinne-
rungen dokumentieren.  
Welche Bedeutung hatten diese 
Einschnitte für Sie selbst und Ihr 
Umfeld? Haben Sie noch Fotos 
von Ihrem Hof, von arbeitenden 
Menschen, eingesetzten Tieren 
oder Arbeitsgeräten?  
Anmeldung und Fahrdienst bitte 
telefonisch unter (089) 96998273 
oder per E-Mail an hillebrand-
hof@ismaning.de. Auch spontane 
Besucher sind willkommen. 

Landwirtschaft  
anno dazumal

Landwirtschaft war Handarbeit: Kartoffelernte Ende der 1950er Jahre.  
Foto: Slg Scharl 

Foto: Klaus Leidorf

Bild: Gemeinde Ismaning
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Freitag, 12. Juli,  
20.00 Uhr, Seidl-Mühle: Musical  
Julia & Romeo der Musikschule. 
 
Samstag, 13. Juli,  
Sportpark: Jugend-Beachhandball-
turnier des TSV Ismaning. 
 
Samstag, 13. Juli,  
20.00 Uhr, Pfarrhof: Sommerserenade 
des Blasorchesters Ismaning. 
 
Samstag, 13. Juli,  
20.00 Uhr, Seidl-Mühle: Musical  
Julia & Romeo der Musikschule. 
 
Sonntag, 14. Juli,  
Kath. Pfarrhof:  
Ökumenisches Sommerfest. 
 
Sonntag, 14. Juli,  
Sportpark: Jugend-Beachhandball-
turnier des TSV Ismaning. 
 

Sonntag, 14. Juli,  
18.00 Uhr, Seidl-Mühle: Musical  
Julia & Romeo der Musikschule. 
 
Montag, 15. Juli,  
10.00 Uhr, Hillebrandhof: Erzählrunde 
„Landwirtschaftliche Entwicklung im 
20. Jahrhundert”. 
 
Donnerstag, 18. Juli,  
16.00 Uhr, Seidl-Mühle: Bilderbuch-
kino „ Ibbe & Knut – Zwei Freunde und 
das Meer“ in der Gemeindebibliothek. 
 
Donnerstag, 18. Juli,  
16.45 Uhr, Seidl-Mühle: Abschluss-
konzert „ Ikarus“ der Musikschule. 
 
Donnerstag, 18. Juli,  
19.00 Uhr, Hotel Neuwirt: 
 Tauschabend der Briefmarken- 
und Münzenfreunde Ismaning. 
 
Freitag. 19. Juli bis 
Sonntag, 21. Juli,  
Schlosspark: Kulturfest. 
 

Freitag. 19. Juli,  
Sportpark:  
Sommerfest des TC Ismaning. 
 
Freitag, 19. Juli,  
19.00 Uhr, Sportpark Heimstetten:  
Fußball-Bayernliga Eröffnungsspiel 
SV Heimstetten – FC Ismaning. 
 
Samstag, 20. Juli,  
Schützenheim:  
Sommerfest der SG Isarau. 
 
Montag, 22. Juli,  
17.30 Uhr, Seidl-Mühle:  
Abschlusskonzert der Bläser- & 
Streicherklassen der Musikschule. 
 
Samstag, 27. Juli,  
14.00 Uhr, Stadion: Fußball-Bayernliga 
FC Ismaning – TSV Landsberg. 
 
Samstag, 27. Juli,   
14.00 bis 17.00 Uhr, Hillebrandhof:  
Reparaturcafé der Freiwilligenbörse. 
 
Samstag, 27. Juli,  
15.00 Uhr, Kleingartenanlage Am  
Seebach: Sommerfest und Feier zum 
40-jährigen Vereinsbestehen. 
 
Samstag, 27. Juli,  
16.00 Uhr, Hainhalle: Grillfest der 
Siedlergemeinschaft Schloßfeld. 
 

Samstag, 27. Juli,  
19.30 Uhr, Rick’s Cafe:  
Vollmondkonzert des arsNoah Kultur-
kreises: Südafrikanisches Sommerfest 
„Mfaniseni Thusi & Friends“. 
 
Mittwoch, 31. Juli,  
18.30 Uhr, Stadion: Fußball-Bayernliga 
FC Ismaning – TSV 1860 München II. 
 
Freitag, 2. August,   
14.00 bis 20.00 Uhr, Bürgersaal:  
Blutspendetag des BRK. 
 
Samstag, 3. August,  
Hainhalle:  
Sommerfest der SPD Ismaning. 
 
Samstag, 3. August,  
18.00 Uhr, Baumann-Hof: Sommerfest 
der Kath. Arbeitnehmerbewegung. 
 
Freitag, 9. August,  
18.15 Uhr, Stadion: Fußball-Bayernliga 
FC Ismaning – TSV Kottern. 
 
Samstag, 10. August,  
Soliheim: Grillfest Krieger- und  
Soldatenverein. 
 
Sonntag, 11. August,   
12.00 bis 18.00 Uhr, Eisweiher:  
Waldfest der CSU Ismaning. 
 

Termine 

Terminkalender

Rettungsdienst                   112 
Giftnotruf                         19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft                   116 117

Polizei 110        Feuerwehr 112 
PI-Ismaning        0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn        0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

 
Bitte beachten: Die Notdienste können sich kurzfristig ändern. In Notfällen sollte daher 
die angegebene Apotheke immer telefonisch kontaktiert werden! 

  1  Götz Apotheke            Untere Hauptstr. 5   Eching               3 19 21 19 
     Feringa-Apotheke       Föhringer Allee 6     Unterföhring    95 00 13 13 
  2  Brunnen-Apotheke     Am Brunnen 18       Kirchheim          9 03 77 66 
     St.-Georg-Apotheke    Schlesierstr. 4–6      Eching             31 90 49 30 
  3  Falken-Apotheke         Münchener Str. 38   Ismaning          96 20 04 12 
  4  Franziskus-Apotheke  Bahnhofstr. 55b       Neufahrn   0 81 65 / 67 267 
 
  5  Anna-Apotheke           Bahnhofstr. 18         Neufahrn   0 81 65 / 36 99 
     St.-Emmeran-Apo.       Am Gangsteig 5       Kirchheim          9 03 72 12       
  6  Phönix-Apotheke        Am Stutenanger 2   Oberschleißh.    3 15 17 52 
  7   
  8  Rathaus-Apotheke      Rathausplatz 2         Lohhof               3 17 84 10 
  9  Apotheke                     
     Dr. Aurnhammer          Bahnhofstr. 26         Ismaning              96 86 88 

10  Apotheke am Maxfeld Maxfeldhof 5           Lohhof             31 60 51 28 
 11  EHO-Apotheke           Bahnhofstr. 4b         Eching               3 19 40 55 
     Möven-Apotheke        Münchner Str. 83     Unterföhring      9 50 36 05 
12  Sonnen-Apotheke       Sonnenstraße 2       Aschheim          9 03 39 39 
     Delphin-Apotheke       Feierabendstr. 51     Oberschleißh.    3 15 05 02 
13  Isar-Apotheke             Schleißheimer Str. 30aGarching         24 41 60 60 
14  Amalien-Apotheke      Bahnhofstraße 17    Ismaning              96 84 54 
15  Stadt-Apotheke           Münchener Str. 7     Garching            3 29 09 10 
16  St.-Korbinians-Apo.     Bezirksstraße 32      Lohhof               3 10 52 48 
 17  Schloß-Apotheke        Schloßstraße 9        Ismaning              96 91 45 
      
18  Räter-Apotheke          Räterstraße 19         Kirchheim          9 03 01 10 
     Spitzweg-Apotheke    Echinger Str. 13       Neufahrn     0 81 65 / 44 29 
      
19  Apotheke am Bach     Hauptstraße 66        Goldach       08 11 / 9 86 00 
     St-Andreas-Apotheke  Heimstettener Str.4c  Kirchheim          9 03 52 12  
20  Hallberg-Apotheke      Theresienstr. 63       Hallbergm.  08 11 / 5 53 40 
      SaniPlus Apotheke        Feringastr. 16             Unterföhring   9 04 29 55 67   
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   Notruf-Telefonnummern

   Apotheken-Notdienstkalender

Aus dem Gemeindeleben

Die Kunstgemeinde Ismaning 
möchte nicht nur den Menschen 
mit Ausstellungen Freude ma-
chen, sondern auch junge Künst-
ler fördern und Anschubhilfe auf 
Karrierewegen geben. Das pas-
siert schon seit Jahren mit dem 
Kallmann-Preis und mittlerweile 

auch mit den Stipendien im Na-
turparadies Wasserschlösschen. 
Bei der aktuellen Ausstellung 
„Concrete Diffusion“ stellen sich 
die beiden Wasserschlösschen-
Bewohner Christian Pilz und Da-
niel Schubert den Ismaningern 
vor. 

Für die beiden Plätze im Wasser-
schlösschen gab es 40 Bewer-
bungen, was wieder etwas mehr 
als in den vergangenen Jahren 
ist. Interessenten melden sich 
längst aus ganz Deutschland und 
zeigen so, wie spannend Isma-
ning ist. Christian Pilz hat seine 
Lebensmittelpunkte in Köln und 
Berlin, während Daniel Schubert 
aus Düsseldorf stammt. Rasmus 
Kleine, der Leiter des Kallmann-
Museums, ist stolz auf dieses 
Angebot der sechs Monate dau-
ernden Stipendien der Gemeinde 
Ismaning: „Diese Möglichkeit ist 
sehr attraktiv für junge Künstler, 
die erst am Anfang ihrer Karriere 
stehen.“ 
Christian Pilz malt mit Tusche Bil-
der, die wie ein Labyrinth der hö-
heren Schwierigkeitsstufe ausse-
hen. Genau genommen besteht 
seine Kunst darin, mit einer ein-
zigen Linie nahezu das ganze 
Blatt zu füllen. Im Kaminzimmer 
des Schlosspavillons zeigt er 
auch ein unendlich wachsendes 
Kunstwerk, das aus einer Anein-
anderreihung von Quadern be-
steht. Diese werden mit jedem 
Blatt größer, so dass der einzelne 
Quader irgendwann zu groß für 
das Blatt wird. Und Ausgangs-
punkt des Serienbildes ist eine 
kleine weiße Fläche, der künstle-
rische Urknall. 
Während bei Christian Pilz die Li-
nien und Objekte wachsen, spielt 
Schubert klassisch malend mit 
den Übergängen der Farbsätti-
gung. Er lässt die Farben mit ma-
ximalem Feingefühl übergehen 

und spielt mit den optischen Rei-
zen. So lässt der junge Künstler 
bei einem Bild das Kreuz hinter 
der Leinwand durchscheinen und 
zwei Meter weiter hat er diese 
Holz-Verstrebungen der klassi-
schen Leinwand ganz fein ge-
zeichnet. Daniel Schubert spielt 
mit den Farben, mit Übergängen 
und gibt so den Bildern einen fast 
meditativen Touch. 

Kreativduo aus dem Wasserschlösschen  
Neue Ismaning-Stipendiaten stellen sich im Schlosspavillon vor



Bei der jährlichen Gewässer- 
pflege, die wegen Aufstau  
und Überflutungsgefahr durch 
das Wasserpflanzenwachstum 
durchgeführt wurde, wurde der 
Gleissenbach schonend von 

Hand gemäht. Dabei wurde  
besondere Rücksicht auf das  
Leben im Wasser genommen. 
Die brütende Stockente auf dem 
bewachsenen Stein wurde von 
den Mäharbeiten nicht gestört.
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Für den offenen Bücherschrank am Bahnhofsplatz sucht das Team, 
das sich ehrenamtlich um die Betreuung kümmert, Unterstützung. 
Man kann ganz leicht mithelfen bei der Tauschbörse, um Bücher zu 
verschenken. 
 

Was ist ein offener  

Bücherschrank?  
Dies ist ein kostenloser, rund um die Uhr geöffneter Bücherschrank 
für alle Leseratten.  
 

Was macht das  

Betreuungsteam?  
Das Team kümmert sich abwechselnd und in Absprache beispiels-
weise darum, dass … 
–  der Bücherschrank nicht überfüllt ist und Bücher ordentlich auf-

gereiht im Schrank stehen, damit das Schmökern weiterhin Spaß 
macht.  

–  keine Bücher neben dem Schrank abgestellt werden.  
–  keine Zeitschriften und Werbematerial oder Sonstiges im Bücher-

schrank abgelegt werden.  
 
Interessenten melden sich unter: buecherschrank@ismaning.de 

Ehrenamtliche gesucht Gewässerpflege ist  
Handarbeit

Für alle Menschen mit Migrations- 
oder Fluchterfahrung, die in der 
Gemeinde Ismaning leben, bietet 
die Integrationskoordination eine 
offene Sprechstunde an – kos-
tenlos, unverbindlich und ohne 
Voranmeldung. Die Beratungs-
themen sind unter anderem: 
Deutsch lernen, Bildung, Arbeit 

und Ausbildung, Orientierung 
und Leben in Deutschland. 
Die offene Sprechstunde findet 
jeden ersten Montag im Monat 
von 9 bis 12 Uhr im Rathaus  
Ismaning, Zinnstube, statt. Die 
nächsten Sprechstunden sind am 
Montag, 5. August und Montag, 
2. September. 

Offene Sprechstunde der 
Integrationskoordination

Eva Hinterberger, die den Bücherschrank mit weiteren Ehrenamtlichen betreut, 
zeigt Bürgermeister Alexander Greulich die Einrichtung. Foto: Ursula Baumgart 

Foto: Ursula Baumgart

Vor ein paar Wochen gab es im 
Ortsgebiet zahlreiche Überflu-
tungen durch Extremregen. Es 
zeigte sich einmal mehr, dass 
entsprechende Vorsorgemaß-
nahmen vor solchen Ereignissen 
immer wichtiger werden. 
Rund 200 Keller und Tiefgara-
gen, insbesondere im südlichen 
Gemeindegebiet und in Fischer-
häuser, waren betroffen. Die 
Kollegen des gemeindlichen 
Bauhofs und die Einsatzkräfte 

der Freiwilligen Feuerwehr Is-
maning waren mit Unterstüt-
zung von Nachbarfeuerwehren 
im Dauereinsatz, ebenso wie 
viele Bürger. 
Grund für überflutete Keller wa-
ren die überdurchschnittlichen 
Niederschläge im gesamten Mai 
mit insgesamt 200 Liter pro Qua-
dratmeter und der daraufhin fol-
gende Extremregen mit nahezu 
100 Litern auf einen Quadratme-
ter. Der Grundwasserstand stieg 

deshalb kurzfristig extrem um 
durchschnittlich einen Meter an. 
Gesättigte Böden und oberfläch-
lich stehendes Wasser führte zu 
eben diesen Kellerüberflutungen. 
Auch einige Tage später wurde 
in den Kellern immer noch ge-
pumpt, da das Grundwasser nur 
langsam zurückgeht.  
Im Vorfeld hatte die Gemeinde 
vorsorglich schon die künstlich 
gespeisten Gewässer wie den 
Seebach und den Eisweiher ab-

riegeln lassen. Man hat die  
Wasserzufuhr eingeschränkt. Die 
Bäche führten zwar aufgrund der 
Niederschläge etwa die dreifa-
che Wassermenge wie üblich, 
dies führte allerdings nicht zu 
Ausuferungen.  
Die Gemeinde wird dieses  
Extremereignis und die getrof-
fenen Maßnahmen auswerten, 
bewerten und optimieren. Zu-
dem werden geeignete Abhilfe-
maßnahmen geprüft. 

Extremregen, steigendes Grundwasser und  
überflutete Keller

Bei der Entsorgung von Bioabfall 
werden immer wieder Fehler ge-
macht, die dann bei der Entsor-
gung Probleme bereiten. Die Ge-
meinde Ismaning bittet deshalb 
alle Bürger, den Bioabfall nicht in 
Plastiktüten und auch nicht in so-
genannten biologisch abbaubaren 
Tüten (Biokunststoffe) zu entsor-
gen. Diese Tüten müssen auf-
wändig vom Bioabfall abgetrennt 
und als Restmüll entsorgt wer-
den. Papiertüten dagegen lösen 
sich im Bioabfall problemlos auf.  
Die Bioabfälle aus der Gemeinde 
Ismaning werden in der Bioabfall-
vergärungsanlage Eitting verar-

beitet. Im Gegensatz zur Kom- 
postierung ist eine Vergärungsan-
lage deutlich komplexer und nicht 
alles was kompostierbar ist, ist 
auch vergärbar. Die meisten Bio-
abfälle aus der Küche können 
problemlos vergoren werden, 
ebenso Topf- und Schnittblumen. 
Ausnahmen sind Schalen von 
Nüssen und Knochen, die daher 
über die Restmülltonne entsorgt 
werden sollten.  
Auch Gartenabfälle ab einer  
bestimmten Größe (Astdurch-
messer größer als 2 cm) können 
in der Vergärungsanlage nicht 
verwertet werden; sie müssen 

aufwändig abgetrennt und zu ei-
ner Kompostieranlage gefahren 
werden. Dies verteuert die Bio-
abfallsammlung. Die Bürger wer-
den deshalb gebeten, dieses 
Schnittgut wie auch größere 
Mengen an Gartenabfällen zum 
Wertstoffhof oder zu einem der 
im Gemeindegebiet aufgestellten 
Grüngutcontainer zu bringen.  

Standorte der Grüngutcontainer 
•  Aschheimer Straße 37  

(Parkplatz Kinderkrippe)  
•  Ende Max-Hueber-Straße  
•  Sportplatz Fischerhäuser  
•  Wendehammer am Ende der 

Taxetstraße  
•  Linden-/Leuchtenbergstraße 

im Bereich des FCI Parkplatz  
•  Dorfstraße am Volksfestplatz  

Bioabfälle richtig trennen

Foto: Inlaicos

Foto: Gemeinde Ismaning

Foto: Gemeinde Ismaning




